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Karlsruher Zeitung .
Nr . 198 . Samstag , den 19 . Juli . 1817 .

Deutsche BundesversZMMlung . ( Auszug des Prstokslls der 42. Sitzung am 10. Jul . Bortrag über die Allix'
sche Reklamation .'

gegen den Kurlürsten von Hessen in der 4t . Sitzung am / . Jul . ) — Baiern . ( Lindau . ) — Frankreich . ( Lod der neuge - .
dornen Prinzeffin und der Frau von Stael . Holstein . ) — Italien . — Oestreich. — Preossea . — Schweiz . ( Berhandlungen -
der Tagsatzung vom y . bis 12 . Jul . )

Deutsche Bundesversammlung .
Auszug des Protokolls der 42 . Sitzung

am 10 . Jul . Jir der reichskammergerichtlichen Su -
stentationssache wurde von Bai er n , Groß Herzog¬
thum Hessen und den freien Städten , Lübeck ,
Frankfurt , Bremen «ndHamburg , abgestimmt .
Hiernachst erstattete der königl . hannbverische
Hr . Gesandte von Martens in dieser Sache weitern
Vortrag über einige Punkte , welche in der Vorausse¬
tzung , daß der Naturalvertheilungsplan angenommen
wird , zu bernksichtigen seyn dürften . Hierher gehört
die Berichtigung eines Schreibfehlers im Manuskripte
bei Veranschlagung der Quote der drei anhaltischen
Hauser, , wobei jedoch der Umstand eintrat , daß der
diesen Häusern zugeschricbene Protokollist . Bach schon
im März dieses Jahres gestorben ist ; dann die Herab¬
setzung der zw hoch angeschlagenen Häuser Hoüenzol -
lcrn und Lichtenstcin , weswegen der Hr . Referent
darauf antrug , den Kopisten Schubert mit zoo fl .
Pension , oder 972 fl . Kapital zwischen Anhalr und
lezterwahnten Hausern zu theilen . Der Hr . Referent
legte die hiernach entworfene Rcpartition vor , und
führte die Grunde ans , wenige dieser Abänderung das
Wort , sprachen . Sämtliche Stimmen waren mit dem
Hrn . Referenten volllommen einverstanden, . und die
vorgeschlagene Abänderung in der Vcrtheilung wurde
sogleich getroffen . Oer Hr . Referent gieng . sodann zur
genauen Erörterung der Anstände über , welche sich
über die Pensronirung einiger Kammergerichtproknra - -
toren ergeben Hatte, . und cs wurde hierauf beschlos¬
sen : 1) dem vormaligen Prokurator . und geh . Rath
Vissing , daun 2) dem vormaligen Proknrator und

Hofrath Sippmann , jedem 40a fl. znzugestehen ) wels¬
che die großherzogl . mecklenburgischen Häuser -, denen
bereits diese 802 fl< zugeschrieben ftpen , unter beide
Pensionisten zu theilen sich bereit erklärt hätten ;
z ) den Ptokurator Gülich ausser Ansaz zu lassen , wo¬
gegen es 4) . wegen des Proknrators Hoftarh von Vo -
stell , der von . Preußen übernommm werde , bei der
Aufnahme in das Verzeichuiß sein Verbleiben habe, ,
endlich Z) den Hofrath Abel bei der ihm bestimmten
Pension von iZvo fl. unabänderlich zu belassen . Prä¬
sidium werde den aus vorliegenden Abstimmungen
gezogenen Entwurf Beschlusses in der reichskammer¬
gerichtlichen Snstentationssache in der vertraulichen
Sitzung verlesen , und hiernächst in der künftiger ? förm¬
lichen Sitzung zu Protokoll , geben .

(Fortsetzung folgt .)
- In dem Vorträge , den der Herzog !. . Holstein - olden - -

burgische, . anhalk - und schwarzburgischc Hr . Gesandte -
v . Berg in der am 7 . d . abgehalkencn 41 . Sitzung über -
die Reklamation des Gen . Lient . Alli .r , gegen Se . kön .
Hoh . den Kurfürsten von Hessen , wegen Entsetzung auS
dem Besitze des von ihm erkauften Gutes Freudcnthal, ..
erstattete , wurde , nach ansftihrlich mitgetheiltcm In¬
halte dieser Eingabe , erwähnt , daß Rerlamantbitte , die
hohe Bundesversammlung möge schleunigst Mittel er¬
greifen , Se . kön . Hoh . . den Kurfürsten von Hessen an -
zuhalten , ihm > dem rechtmasigrn Eigenthümer, . sowohl
das ihm mirechtmäsig entzogene Gut Frendcnthal wie¬
der zurükzugeben, . als auch ihn zugleich für die . Acit,
worin er ausser Bestz gewesen , aufs vollständigste zu
entschädigen . Eine Verweisung an die Landesgerich .e
würde hier als eine Art Verweigerung aller Justiz er-
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scheinen , da dieser Weg bereits vergeblich gesucht und

betreten worden sey , und sich auch bei andern Veran¬

lassungen , wo das Interesse des Fürsten in das Spiel

gekommen , bei der Organisation der kurhcssischen Ju¬

stiz als zweklos bewährt habe , auch der höhere und

völkerrechtliche Gesichtspunkt , aus dem die Erwerbung
des fraglichen Eigenthums unter der westfälischen Ne¬

gierung betrachtet werden müsse , ausserhalb der Kom -

petenzsfare des Zivilrichters liege . In dem Gutachten

ansserte sich der Hr . Referent über die unanständige

Sprache , in welcher diese Vorstellung abgefaßt sey , und

trachtete in der Sache selbst , daß das Gesuch des Gen .

Lient . Aller nicht bewilligt werden könnte , weil es der

Bundesversammlung an der dazu erforderlichen Kompe¬

tenz fehle . Nach der unbescheinigten Geschichtserzäh -

Lung habe der Gen . Lieut . Mir sich bereits an die kur-

Hcssischen Tribunäle gewendet , wie gesagt werde , ver¬

geblich , und am Schluffe der Vorstellung werde geaus -

sert , daß man von diesen Gerichtshöfen keine Gerech¬

tigkeit erwarten zu können glaube . Von den kurhessi¬

schen Gerichten dürfe man aber gewiß keine solche Be -

sorguiß hegen , und vor ihnen müsse der Supplikant sein

.Alecht gegen den Auwald der Kammer allerdings verfol¬

gen . Die Sache sey immer privatrechtlich , und selbst

die wegen Wiederherstellung und Ergänzung der Lehen

in Kurhessen erlassene Verordnung stehe nicht im Wege ,

da der Gen . Mir , wenn es ihm rechtlich gebühre , ent¬

weder als Vasall angenommen , oder entschädigt werden

Müsse. Allein der -Supplikant wünsche , daß die Sache

aus dem höherenvölkerrechtliehei , Gesichtspunkte betrach¬

tet werde , und er glaube , daß nach diesem das Urtheil

über die Erwerbung des fraglichen Eigenthums unter

der westfälischen Regierung ausserhalb der Kompetenz¬

sphäre des Zivilrichtcrs liege . Referent gestehe , daß

er in so fern den Wunsch des Supplikanten eheste , als

eS „ seiner Ansicht nach , in manchem Betracht zwekmä -

sig seyu dürfte , wenn es für die rechtliche Beurtheilnng
der Zolgen , welche die Auflösung des Königreichs West¬

falen nach sich gezogen habe , völkerrechtliche Normen

gäbe , und wenn die Anwendung derselben der Bundes¬

versammlung übertragen wäre . Daß solche Nvrmcn

erisiirten , 'bezweifele Referent .; er könne sich aber einer

näheren Erörterung hierüber entheben , wenn es , wie er

glaube , unzweifelhaft scy , daß diese hohe Versamm¬

lung nirgends einen direkten pder mdirektcir Auftrag er¬

halten habe , sie , wem , sie auch vorhanden waren , m
Ausübung zu bringen . Da die Beschwerde des Sup¬
plikanten offenbar von der Art sey , daß sie von den Zi¬
vilgerichten erörtert und entschieden werde », könnte , so
trage Referent darauf an , den Gen . Allst an die kom¬

petente Behörde zu verweisen .
B a ier n.

Lindau , den 12 . Jul . Seit 8 Tagen hatten wir
einen beispiellosen hohen Stand des VodenseeS , der sich
die ganze Zeit über immer gleich blieb , und wodurch zwei
Drittbeste der Stadt im Wasser stehen. Mehrere Schiffe
werden zum Hin , und Herfahren in den Straßen ge¬
braucht . Ein großer Theil von der Brücke wurde fort¬

gerissen , jedoch die Verbindung zum Gehen durch Stege

gleich wieder heraestellt . Einige Tage mußten wir das

Brunnenwasser ganz entbehren , welches die Spekulan¬
ten veranlaßte , solches vom Land in die Stadt zu füh¬
ret, , und zu verkaufen . Die meisten Keller , Gewölbe ,
Läden , Werkstätten sind mit Wasser angefüllt . Viele

Einwohner haben ihre Häuser ganz verlassen müssen.

In der Insel ist an Mauern «nd Garten sehr großer

Wasserschaden zu befürchten . Sollte unglüllicher Weise
die Brücke durch Stürme fortgerissen werden , so sind

für den Notfall vor dem Landthore mehrere sehr große

Schiffe zur Herstellung der Verbindung in Bereitschaft .

Heute ist endlich das Wasser um einige Zoll gefallen ,
und so hoffen wir nun täglich , baß es nach und nach
wieder in seine Ufer zurüktreten wird .

Frankreich .
Paris , den Jul . Gestern Mittags eisschien

folgendes Bulletin über das Befinden der Herzogin von

Berry und der neugeborneii Prinzessin , ihrer Tochter :

„ Ihre köiügl . Hoh . die Frau Herzogin vsn Berry ha¬
ben verflossene Nacht beinahe nnuutcrbrochen geschla¬

fen ; der -P -sts gehr diesen Morgen regelmäsig , und Ihre
kön . Hoh . sind .ruhig . Die junge Prinzessin befand sich

sehr wohl bis Abends 11 Uhr , wo sehr große Unord¬

nungen in dem Athemholen und dem Vstmimlaiif sich

gezeigt haben . Ein großer Theil des sogenannten Mut¬

terpechs ist abgegangcn . Änterz . Guerin , Bougou ,
Denenx . "

Den Besorgnissen , welche dieses Bulletin über die

Erhaltung der jungen Prinzessin geben mußte , isi schnell
die Nachricht von ihrem Tod gefolgt ; sie hat gestern
Abends zwischen 8 und 9 Uhr ihr kurzes Leben geendet .

*
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Am nämlichen Tage , Morgens Z Uhr , starb Nickers

berühmte Tochter , Frau von Srael -Holstein , an der
Krankheit , woran sie schon seit einigen Monaten dar¬
nieder gelegen , im 53 . Jahres ihres Alters .

Nach dem neusten Constitutionnel befindet sich der
berüchtigte Billaud de Varenncs gegenwärtig in St .
Domingo , wo ihm Pethivu die Herausgabe eines Jour¬
nals unter dem Titel , historische und politische Anna¬
len von Haiti , anfgetragen hat .

Gestern standen die zn Z v . h . konsolidirten Fonds zu
66i ^ , und die Bankaktien zn 13324 Fr .

Italien .
Ma ilan d , den 11 . Jul . Vorgestern ist der Prinz

Adam von Würtemberg aus der Schweiz hier angekom¬
men . 7— Das Peteschenfieber hat in der Lombardie nun
ziemlich nachgelassen ; es scheint aber eine größre Zahl
Menschen hinweggerasst zu haben , als man bisher gewußt
und geglaubt hatte ; auch der durch landwirthschafrliche
und botanische Schriften nicht unrühmlich bekannte Graf
Phil . Re ist ein Opfer desselben geworden . — Oeffent -
lichen Nachrichten aus Rom zufolge hat die Infantin
Marie Louise , ehemalige Königin von Hetrurien , nun¬
mehr offizielle Mittheilung von dem Beitritte des spa¬
nischen Hofes zur Kongrcßakte von Wien erhalten , und
da hiermit die Schwierigkeiten über die Bcfiznahme von
Lucea gehoben find , so macht sie sich bereit , im näch¬
sten November dorthin zu gehen . Lucca fällt dermal¬
einst an Toskana , wogegen die Reversibilität der Her -
zogthnms Parma nach dem Tode der jetzigen Regentin ,
Erzherzogin Marie Louise , der Nachkommenschaft der
Infantin zugefichert ist . Der junge Prinz von Parma ,
Sohn Napoleons , bekommt die Apanagen in Böhmen ,
die ehemals dem Großherzog von Toskana zugehörten ,
und deren jährliche Einnahme man auf 700,002 Franken
rechnet . — Der St . Peter - und Paulstag wurde am
29 . v . M . zu Rom mit gewöhnlicher Pracht begangen .
Die Prinzessin von Wallis , der Prinz von Sachsen -
^ ivtha , der Fürst von Kaunitz - Rittberg und viele an¬
dere Fremde von Rang wohnten den gottesdienstlichen
Feierlichkeiten in der St . Peterskirche bei.

O e s t r e i ch .
Wien , den 12 . Jul . Von II . k . k . MM . fort -

gcsezten Reise vernimmt man , daß Sie am 5 . d .
in erwünschtem Wohlseyn sich in Wieliczka befanden ,
und die dortigen merkwürdigen Salzwerke besichtigt

haben . II . MM . befuhren diese unterirdische ScheiK
kammer auf eine Tiefe von 130 Klaftern , und besa¬
hen durch alle Stokwerke die Gauge , die Schachten ,
den aus Salz erbauten Saal , und die ebenfalls auS
diesem Naturerzeugnisse errichtete schöne Kapelle , nebst
allen übrigen Merkwürdigkeiten . Alles war herrlich
beleuchtet ; die Bergknappen waren in voller Arbeit ;
überall waren die Schachten mit Menschen angefüllt .
In dem tiefen See des Werkes ward ein Feuerwerk
abgebrannt . II . MM . haben sich in diesem Werke
durch dritthalb Stunden verweilet , und allenthalben
Spuren von Güte und landesvaterlicher Sorgfalt zu-
rükgelaffen — Gestern stand die Konventionsmünze zu
329^.

P r e u s s e n .
Berlin , den 12 . Jul . Dieser Tage sind der

Generallieutenant , Herzog Karl von Mecklenburg -
Strelitz , und der Staatsministcr v . Humboldt nach
Strelitz , der Gen . Feldmarschall Graf v . Kalchreuth
nach Ncustadt - Eberswalde , der Generallieutenant und
Generaladjutant v . d . Knesebeck nach Karlsbad , der
Oberpräsident v . Bülow nach Magdeburg , der wirk¬
liche geh . Rath v . Jerbvni di Sposetti , Oberpräsident
des Großherzogthums Posen , nach Posen , der geheime
Legationsrath , ausserordentliche Gesandte und bevoll¬

mächtigte Minister am schweb. Hofe , Baron v . Tar -
rach , nach Stockholm , und der Staatörath und Ge¬
neral - Intendant der Armee , Ribbentropp , nach den

Rheinprovinzen von hier abgegangcn . Der kais. rnss.
Generallieutenant v . Jomini ist von Petersburg hier
eingetroffcn . — Jenseits der Elbe ist in den königl .
preussischcn Provinzen 61 Frauen und Jungfrauen ,
auf den von Sr . Majestät genehmigten Vorschlag des

Louisenordenskapitels , dieser Orden verliehen worden .
Schweiz .

Bern , den 16 . Jul . In der zweiten Sitzung der
Tagsatzung am 9 . d . wurde die Untersuchung der Vor¬
schläge über die Organisation des Bnndesiniliraeö an
eine Kommission gewiesen . AuS dem daraufhin vom
Oberkriegskommiffär Heer vorgelegten Bericht über den
Feldzug von 1815 ersah man , daß eine Zeit lang 40,022
cidsgendssische Krieger unter den Waffe » gestanden , de¬
ren Unterhalt im Durchschnitt täglich 12 Batzen der Mann
kostete. ( Im I . 1814 hatte der Man » nur 12 Batzen
gz Rappe » gekostet. ) Noch bleiben 149,691 Franken
2 Batzen 3 Rappen an Kriegskosten zu bezahlen übrig .
Einstimmig bestätigte in der Folge die Versammlung die
von Oestreich für Mailand , und von Preußen für seine
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alten und neuen Besitzungen vsrgeschlagenen Freizügig -
keitsvertrage für die gegenseitigen Unterthanen . — Am
io . vernahm man den von der Bundesversammlung aller
Staaten Deutschlands durch ein Schreiben aus Frank¬
furt geausserten Wunsch , mit dein Schweizerbnnde in
nähere Verbindung zu treten . Der Vorort erhielt die
Beantwortung zum Aufträge , und soll nachher die er¬
haltene Zuschrift nebst seiner Antwort den Ständen mit -
theilen . Die Versammlung vernahm darauf von Seiten
Oestrclchö »nd Rußlands die Ausdrucke des Wohlge¬
fallens wegen des geschehenen Beitritts zur heiligen Al¬
lianz . Durch eine am zo . Apr . ausgestellte Urkunde
hat jezt auch Schweden die Neutralität der Schwei ;
anerkannt . Man hoft ähnliches von Spanien und Por¬
tugal , die noch zurük sind. Der Entwurf des Kriegs -
strafstesetzes , die Rechnungsablage des Obcrkriegskom -
Missars und die Besoldungen der Mitglieder der eids-
gendssischen Militarkommlssivne » beschäftigten darauf¬

hin noch dke Versammlung . — Am rr . ward eine Kom¬
mission niedergesezt , um über das Zeremvniel bei det
Erofnung der Tagsatzung einverstandene Vorschriften zu
entwerfen . Viele hielten die diesjährige Feier zugleich
für einfach und rührend , und stimmten zu Beibehaltung
dieser Form . Andere hatten Instruktionen , um noch
mehrere Vereinfachung zu erzwccken. Um die Revision
der Dekrete , welche von der Tagsatzung zur Zeit der
Mediation erlassen worden , vvrzniiehmen / und demnach
eine Auswahl derjenigen , welche ihre Gültigkeit nicht
verloren haben , zu treffen , wurde eine Kommission er¬
nannt . Neufchatelö Reklamation wegen der Bestim¬
mung seines Geldbeitrages ward darauf mit 18 Stim¬
men begründet erfunden , eine ähnliche von Appenzell
Ansserrhoden aber abgewieseu . Genf erklärte seine Ge¬
nehmigung zu Bestimmung seines Maunschaftskoutin -
gents nach Vcrhältniß seines neuen Gebiets . — Am 12.
war keine Sitzung .

B a den
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

18 . 3 » li Barometer jTH ermometer >H ygrometer j W - i n d Witterung überhaupt .

Morgens
Mittags
Nachts z ri

27 Zoll 10/s Linien
27 Zoll 10 Linien
27Zoll y/x Linien

Grad über 0
14/ ^ Grad über 0
12 Grad über 0

59 Grad
47 Grad
61 Grad

Südwest
Südwcst
Südwest

zieinl . heiter . Mittags Trüb ,
wenig heirer

Abends und Nachts regnerisch

Theater - Anzeige .
Sonntag , den so . Jul . : Johann von Paris , komische

Oper in zwei Akten , nach dem Französischen de « St . Just ;
Musik von Boieldieu .

Heidelberg . sDi « Auseinandersetzung derVer -
tassenschaft des Aieglermeistcrs FranzBuchncr
zu Lai men betr .Z Montags , Len 11 . nächstkü » f - igen Mo¬
nat « August , Nachmittags 2 Uhr , wird auf dem Rathhaus zu
Laimen die Franz Bvchne rische Zieaelhülte , bestehend in ei¬
nem geräumigen Wsbnhause , mit Scheuer , Stall , großem Hof ,
2 Brennöfen mit der erforderlichen Einrichtung , und einem da .
hei befindlichen Baum - und Pflinzgarten von obngcfähr 1 Mor¬
gen , und einem dabei liegenden etgenthümlichcn Kalkstiinbruch ,
nebst mehreren Gütttsiückrn , in annehmlichen Zieler » zahlbar ,
»ersteigert w - rden .
^ Heidelberg , den >5 . J -il . 1817-

Grcßherzozliche ? Landamtsrevisorat .
Kissel .

Offenburg . tSchuloen - Liquidation . ; Zur
Schuldenricheigflcllung

"
des in Gant gerathen . n hi - sigen Hinter¬

sassen , Johann Schrek , ist Lagfahrc auf den 29 . dieses Mo¬
nels im hiesigen R ' khssaale anberaumt , all»' « die Nlaubiger
vor dem Theilunaskommissüe erscheinen , und ihre Forderungen ,
hei Strafe des Ausschlusses , richtig stellen sollen.

Offenbukg , den 2 . Jul i8 >7 -
Großherzogl . Sradr - und rtes Landamt .

Meister .
Jestetten . fVakantcs Theilungskommissa -

riat . z Bei der Unterzeichneten Stelle ist ein Theilungskom -
zu besetzen , Wetz hierzu Lust trägt , hat sich , mit er¬

forderlichen Zeugnissen über Fähig - und Rechtlichkeit versehen ,
unverweilt dahier zu melden ; wobei noch bemerkt wird , daß

> auf praktische Kenntnisse der sich Meldenden vorzügliche Rük -
sichl werde genommen werden .

Jestettcn , den 6 . Jul . >8 >7-
GrcßherzvzlicheS Amtsrevisorat .

Hall .

Mühlburg . sAnzeige . ; Gönner , Freunde und da»
gesammte hochgeehrteste Karlsruher Publikum lade ich hiermit
zu öfterem Besuche ergebenst ein , und werde mir billige , prompt «
und gute Bedienung stet « angelegen scyn lassen . Im Falle ein -
trctenden Unwetters ist wein eignes Fuhrwerk zur Nachhause -
kunft immer parat ; auch zweifle ich nicht , sowohl die innert
Einrichtung , als der Karten , werden den Beifall aller , di «
mich mit ihrem Zuspruch beehren , verdienen .

Mühlbmz , den ir . Jul . 1S17.
Ehr . Seeger ,

zur Stadl Karlsruhe .

Stuttgart . fPferde - Versteigerung . ; Mon¬
tags , den 28 . J » l . d . I . , werden , non früh 8 Ubr an , in d - m
Königlichen Marftallsgrbäud « dahier 62 Stück « guter und brauch¬
barer Hengst « , Rcir - und Wagenpferde , die aber zur Zucht ,
nicht mehr tauglich sind , gegen baure Bezahlung öffentlich ver¬
kauft werde » . Unter denselben befinden sieb 6 Grldfalchen mit
weissen Extremitäten , und 5 Perienfalchen , sämtlich im best »»
Alker.

Stuttgart , den z . Jul . 18x7.
Königliche Gkstütttz - Diktktioit,
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